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Verhand lungsgegens tand

Weiterentwicklung des öffentlichen Personennahverkehrs

Er läu te rungen

a) Mehreinnahmen durch ÖPNVG-Mittel
Die Finanzreform des Landes Baden-Württemberg im Bereich des öffentlichen
Personennahverkehrs sieht eine Neuverteilung der ÖPNVG-Mittel zwischen den
Aufgabenträgern schrittweise bis zum Jahr 2024 vor. Hierfür wurde vom Land ein
Verteilschlüssel entwickelt, welcher unter anderem die raumstrukturellen Unterschiede der
ÖPNV-Angebote berücksichtigt. Der Landkreis Lörrach ist hierbei in die Kategorie
„Verdichtungsraum und Randzone“ eingeteilt worden. Innerhalb dieser Kategorie werden
aufgrund diverser Parameter, wie beispielsweise Angebotskilometer und Anzahl der
Fahrgäste, die ÖPNVG-Mittel verteilt. Insgesamt stehen hier elf Landkreise in Konkurrenz
zueinander. Die Höhe des Zuschusses wird daher jährlich neu berechnet.

Die Mittel, welche das Landratsamt Lörrach durch diese Gesetzesänderung erhält, werden
anschließend im Landkreis aufgeteilt. Zunächst erhalten die Verkehrsunternehmen vom
Landkreis Lörrach einen erhöhten Ausgleich für die Rabattierung der Ausbildungszeitkarten.
Dieser beträgt 3.750.000 € und soll dem strategischen Ziel dienen, die Eigenwirtschaftlichkeit
der Verkehrsunternehmen zu stärken.

Bei der Verteilung der verbleibenden ÖPNVG-Mittel finden Städte und Gemeinden mit
eigenem finanzierten Ortsverkehr Berücksichtigung. In gemeinsamen Gesprächen zwischen
dem Landratsamt und den betroffenen Kommunen des Landkreises Lörrach wurde im
Einvernehmen ein System für die Verteilung der ÖPNVG-Mittel im Landkreis festgelegt.
Grundlage hierfür sind die tatsächlichen Kosten für die Stadtverkehre abzüglich der
Fahrgeldeinnahmen. Im Verhältnis zum Landratsamt und den weiteren Kommunen beträgt
das ÖPNV-Budget der Stadt Rheinfelden (Baden) 13 %. Damit erhält die Stadt Rheinfelden
(Baden) für das Jahr 2022 Mehreinnahmen i. H. v. 60.000 € und für das Jahr 2023
Mehreinnahmen i. H. v. 130.500 €.

2022 2023
ÖPNVG-Mittel (Landkreis Lörrach) 4.210.000 € 4.750.000 €
Anteil Verkehrsunternehmen 3.750.000 € 3.750.000 €
Verfügbare Mittel für Stadtverkehre 460.000 € 1.000.000 €
Anteil Rheinfelden (Baden): 13 % ~ 60.000 € ~ 130.500 €
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Für die darauffolgenden Jahre steht die Summe der im Landkreis Lörrach zu verteilenden
ÖPNVG-Mittel noch nicht fest.

b) Minderaufwand bei der Linie 7307
Die gemeinsame Buslinie 7307 des Landkreises Lörrachs und der Stadt Rheinfelden (Baden)
wurde im vergangenen Jahr als Teil des Linienbündels Hochrheins ausgeschrieben. Im
Rahmen des Ausschreibungsverfahrens stellte die SüdbadenBus GmbH einen
eigenwirtschaftlichen Antrag für dieses Linienbündel. Folglich entfallen die anteiligen Kosten
für die Linie 7307 im Vertragszeitraum. Der Vertrag beginnt zum 11.12.2022 und dauert 5
Jahre. Bislang bezuschusste die Stadt Rheinfelden (Baden) die bestellten Kurse der Linie
7307 zwischen Wyhlen-Siedlung und Adelhausen mit rund 170.000 € pro Jahr.

c) Einrichtung einer dynamischen Fahrgastinformation
Die schnelle Versorgung von Fahrgästen mit aktuellen Betriebsdaten und Informationen über
Störungen oder Verspätungen ist ein Qualitätsmerkmal des ÖPNV, das einen immer höheren
Stellenwert bekommt. Die stetige Versorgung mit Echtzeitinformationen über Pünktlichkeit
und die Erreichbarkeit von Anschlussfahrten wird immer wichtiger, um einem modernen und
kundenfreundlichen ÖPNV gerecht zu werden. Daher führt das Landratsamt Lörrach in
Zusammenarbeit mit den Kommunen ein Fahrgastinformationssystem ein.

In diesem Zusammenhang hat sich auch die Stadt Rheinfelden (Baden) für die Errichtung
von Anzeigetafeln entschlossen. Im Rheinfelder Stadtgebiet werden daher fünf Anzeigetafeln
an den meist frequentiertesten Bushaltestellen errichtet. Hierbei handelt es sich um die
Bushaltestelle Oberrheinplatz und Friedrichsplatz. An diesen Bushaltestellen soll jeweils in
beide Fahrtrichtung eine Anzeigetafel aufgestellt werden. Darüber hinaus wird am
Busbahnhof eine zentrale Anzeigetafel errichtet.

Die Anzeigetafeln sind mit dem Haltestellennamen und den Logos des Landkreises Lörrach
sowie der Stadt Rheinfelden (Baden) beklebt. Ihnen werden Informationen über die
Liniennummer, das Reiseziel sowie die Ankunftszeiten der Busse an der Haltestelle zu
entnehmen sein. Für den Betrieb der dynamischen Fahrgastinformationen wird ein separates
Unternehmen beauftragt, welches für die Einspielung der Informationen, die
Datenversorgung mittels SIM-Karten und das Störungs-Monitoring übernimmt.

Das Landratsamt Lörrach hat die Ausschreibung sowie die Bestellung der gesamten
Anzeigetafeln übernommen. Neben der einheitlichen Gestaltung der Anzeigetafeln konnten
so auch durch das große Auftragsvolumen Kosten gespart und gemeinsame Fördermittel
beim Land Baden-Württemberg beantragt werden. Die Kommunen sind für die erforderlichen
Tiefbauarbeiten vor Ort und die schlussendliche Anbringung und Inbetriebnahme der
Anzeigetafeln zuständig. Die Anzeigetafeln sollen voraussichtlich noch in diesem Sommer
geliefert werden. Die notwendigen Tiefbauarbeiten werden zeitnah beauftragt.

Die Kosten für die Anschaffung der Anzeigetafeln, inkl. der Hard- und Software, der Montage
und sonstigen Dienstleistungen, betragen ca. 56.000 €. Darüber hinaus werden zusätzliche
Kosten für die Tiefbauarbeiten entstehen. Für den laufenden Betrieb der Anzeigetafeln
werden sich die Kosten voraussichtlich zwischen 2.000 € und 3.000 € pro Jahr belaufen.
Insgesamt wurden dem Stadtbauamt für das Projekt Mittel i. H. v. 160.000 € im
Haushaltsplan 2022 bereitgestellt.

Der Förderantrag beim Land Baden-Württemberg wurde vom Landratsamt Lörrach bereits
eingereicht. Eine Zusage hierfür hat der Landkreis bislang noch nicht erhalten. Darüber
hinaus wird der Landkreis Lörrach jede Anlage mit rund 2.000 € bezuschussen.


